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Editorial

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Die anhaltend hohen Ener-
giepreise, gepaart mit der hohen Inflationsrate, haben die wirtschaftliche Ent-
wicklung merklich belastet. Doch zum Ende des Jahres lassen sich auch ein paar 
Hoffnungsschimmer ausmachen: Die Erzeugerpreise sinken erstmalig seit lan-
gem, die Inflation hat sich zumindest verlangsamt und insgesamt blicken die 
deutschen Unternehmen etwas optimistischer in die Zukunft.

Im letzten Heft des Jahrgangs haben wir folgende Themen für Sie aufgegrif-
fen:

Michael Mroß wirft in seinem Beitrag einen Blick auf die Sozialwirtschaft. 
Gegenstand der Untersuchung sind unterschiedlich große Ortsverbände der 
Caritas und Arbeiterwohlfahrt (AWO) in ihren Aufbaustrukturen. Dabei geht 
der Autor der Frage nach, ob in der Sozialwirtschaft strukturelle Homogenisie-
rungsprozesse zu beobachten sind.

Thomas Heinz Meitinger untersucht in seinem Beitrag, welche Formen des 
Projektmanagements für Patentanmeldungen geeignet sind. Dabei berücksichtig 
er sowohl traditionelle Formen des Projektmanagements als auch agiles und hy-
brides Projektmanagement.

Susanne Theresia Weber und Inken Krönert beschäftigen sich in ihrem Bei-
trag mit der Bäckerbranche. Viele Bäckereien standen in der Coronapandemie 
vor der Herausforderung, schnell einen Online-Auftritt erstellen zu müssen, um 
weiterhin sichtbar zu bleiben. Am Beispiel einer kleinen Familienbäckerei er
arbeiten die Autorinnen Handlungsempfehlungen für die Erstellung einer Web-
site, die als Point of Information als Online-Visitenkarte dienen kann.

Der Beitrag von Axel Wagner und Alexander Dungs hat die öffentliche Ver-
waltung zum Gegenstand. Auch deren Haushalte unterliegen einem großen 
Kostendruck, weshalb Instrumente zur Effizienzsteigerung in der öffentlichen 
Verwaltung vermehrt in den Fokus rücken. Lassen sich klassische Controlling-
instrumente auf die öffentliche Verwaltung übertragen?

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre!

Mit herzlichem Gruß
Andreas Beck
Redaktion

FOR PRIVATE USE ONLY | AUSSCHLIESSLICH ZUM PRIVATEN GEBRAUCH
Generated at 18.223.32.230 on 2024-05-02 14:59:26

DOI https://doi.org/10.3790/dbw.63.4.173


	Editorial

